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Schneeläuferzunft gut aufgestellt
Bei Mitgliederversammlung Blick auf Jahresprogramm und sportliche Erfolge

Der Vorsitzende der Schneeläu-
ferzunft Ludwigsburg (SZL), Ger-
not Jäger, begrüßte die Mitglie-
der in der Geschäftsstelle der
SZL aufs Herzlichste und fasste
in einem kurzen Rückblick ein
weiteres erfolgreiches Vereins-
jahr zusammen. Umfangreich
berichteten anschließend die Re-
feratsleiter über den genauen
Stand der einzelnen Sparten des
Vereins.

Den Anfang machte Sabine
Bütow, Referentin für Lehrwe-
sen, mit einer Zusammenfas-
sung der mit Erfolg durchgeführ-
ten letzten Skischulkurse und
Skiausfahrten. Sie gab außerdem
einen Ausblick auf die Pläne der
DSV Ski- und Snowboardschule
für die nächste Saison und infor-
mierte über die neu hinzuge-
kommenen Ski- und Snowbo-
ardlehrer.

Markus Dick, Sportwart Ju-
gend und Aktive, berichtet über
das zehn Athleten umfassende
Rennteam, das nicht nur bei der
Ludwigsburger Sportlerehrung
2017 mit zwei golden und zwei
silbernen Medaillen, sondern
auch bei verschiedenen Rennen
eine gute Figur machte. Sehr
spannend ist auch die Entwick-
lung bei den jungen Rennläu-

fern: 13 Mädchen und Jungen,
die erfreulich oft und mit zuneh-
mender Regelmäßigkeit Podest-
plätze erringen.

Sportwart Kinder/Schüler Mi-
chael Tochtermann erläuterte,
dass für die neue Saison mehr
vereinsübergreifende Trainings-
einheiten in Planung sind, damit
für die junge Mannschaft beste
Bedingungen geschaffen werden
können. Ressortleiter Rennläu-
ferzuschüsse Christoph Bobka
stellte fest, dass der Verein im
Rahmen der Förderung der jun-
gen Rennmannschaften im letz-
ten Vereinsjahr Familien bei 490
Skitagen finanziell unterstützen
konnte. Ebenfalls mit sehr posi-
tivem Ergebnis wurde die Ski-
börse durchgeführt, die jedes
Jahr zu den Magneten für alle
Skibegeisterten im Raum Lud-
wigsburg zählt. Schon zum Teil
lang vor den Anmeldefristen
ausgebucht waren die meisten
Skiausfahrten, die turnusgemäß
zur Saisoneröffnung, den Schul-
ferien und an vielen Wochenen-
den für unterschiedliche Kön-
nerstufen durchgeführt werden.

Wie Jochen Mayer schilderte,
sind auch die Sommerangebote
wie etwa Wasserskifahren sehr
beliebt. Für den Sommer 2018
plant die Schneeläuferzunft wie-
der Wasserskifahren und vier Ta-

VON BEATE MITSCHELE ge Wandern und Mountainbiken
für jedes Alter in St. Valentin so-
wie das traditionelle Grillfest.

Nach den Tätigkeitsberichten
der Ausschussmitglieder folgte
der Bericht der Kassenverwalte-
rin Heike Strobel sowie der Kas-
senprüfer. Die Mitglieder entlas-
teten Kassenverwalterin, Vor-
stand und Ausschuss anschlie-
ßend einstimmig. Im Anschluss
fanden die turnusgemäßen Wah-
len statt. Michael Finkbeiner
stellte sich nicht mehr für das
Amt des 2. Vorsitzenden zur
Wahl. Gernot Jäger bedankte
sich bei ihm für die langjährige
hervorragende Arbeit im Vor-
stand der Schneeläuferzunft. Für
das Amt des 2. Vorsitzenden
konnte der bisherige Beisitzer
Markus Dick gewonnen werden,
der von der Versammlung ein-
stimmig gewählt wurde.

Sehr erfreut zeigte sich Vorsit-
zender Gernot Jäger, als Alexan-
der Dick spontan bereit war, das
Amt des Beisitzers zu überneh-
men. Mit großem Beifall wurde
die einstimmige Wahl von Alex-
ander Dick in der Vorstand der
SZL begrüßt. Ebenfalls einstim-
mig wurden Schriftführerin Jutta
Heinle, Kassenwartin Heike Stro-
bel, Jugendwart Jochen Mayer,
Sportwart Jugend/Aktive Markus
Dick, Sportwart Kinder/Schüler
Michael Tochtermann, Referent
Abrechnung alpiner Rennsport
Christoph Bobka und Kassen-
prüfer Knut Mitschele und Bar-
bara Belz wiedergewählt. Zum
Abschluss des Wahlmarathons
wurden Seniorenvertreter Sepp
Tengler und Pressereferentin
Beate Mitschele in ihren Ämtern
bestätigt. Der Haushaltsetat
2018/2019 wurde von den Mit-
gliedern ohne Gegenstimmen
genehmigt.

Gernot Jäger bedankte sich bei
allen Mitgliedern, Rennsportlern
und Ausschussmitgliedern für
den großen Einsatz im letzten
Vereinsjahr und stimmte auf er-
folgreiche Aktionen, Programm-
punkte und Ziele des Vereins ein.

INFO:  Infos unter www.schneelaeu-
ferzunft.de.

Der Vorstand der Schneeläuferzunft (v.l.): 1. Vorsitzender Gernot Jäger,
Kassenwartin Heike Strobel, Beisitzer Alexander Dick, Schriftführerin Jutta
Heinle und der 2. Vorsitzende Markus Dick. Foto: privat

Ausdrucksstark auf der Bühne: die Oßweiler Poplibets. Foto: Andreas Essig

Ein weiter musikalischer Bogen
mit schönen Überraschungen
Mit einer schwungvollen Ma-
tinee erfrischte der Chor Po-
plibets seine Zuhörer an ei-
nem heißen Sonntagmittag.
Die Sänger hatten unter der
Leitung von Sabine Wieland
ein richtig tierisches Pro-
gramm einstudiert.

Kaum glaublich, dass so ein facet-
ten- wie abwechslungsreiches Re-
pertoire in nur fünf Monaten zu
perfekter Auftrittsreife gebracht
wurde. Es spannte den Bogen von
der Romantik bis zur Gegenwart.
Streifte dabei bekannte Musical-
sätze wie aus dem Tanz der Vam-
pire oder der Filmmusik vom Au-
ge des Tigers oder Märchenhaftes
wie dem Letzten Einhorn und un-
vergessene Evergreens des Rock
’n’ Roll „Crocodile Rock“ und
„The lion sleeps tonight“.

Die Stärke des Oßweiler Chores
Poplibets liegt in seiner Aus-
druckskraft. Mit technischer Bril-
lanz treffen sie in bester Harmo-
nie die lauten wie auch die leisen

Töne. Die Sängerinnen und Sän-
ger setzen in sich überlagernder
Mehrstimmigkeit tolle rhythmi-
sche Akzente und nehmen das
Publikum mit in ihre Gefühlswel-
ten. Sei es mit knitzem Witz wie
bei der Vertonung von Heinz Er-
hardts „Lama“ oder der regelrech-
ten Inszenierung von „Old Mc
Donalds walk around“, bei dem
die Männer die Farmer waren
und die Damen das lautstarke
Vieh.

Das Herz ging einem auf bei
„Dona Dona“, das die letzen Mi-
nuten eines Kalbs beschreibt,
oder bei einem lettischen Volks-
lied, das die Stimmung junger
Menschen nach dem ersten Welt-
krieg schildert. Experimentell des
Fisches Nachtgesang nach Chris-
tian Morgenstern. Stummes Blub-
bern mit sich schürzenden Lip-
pen. Ein viel zu ungehörtes Stück.
Da schweben außerdem Quallen
tief im Meer und die Berghühner
tanzen einen Schuhplattler.

Die letzte verbliebene Abteilung
des traditionsreichen Männerge-
sangvereins 1860 Oßweil mit nun-
mehr sechs Sängern und 17 Sän-
gerinnen begeisterte am Sonntag

durch seine Mischung und durch
Witz samt Außergewöhnlichem:
eingängige Ohrwürmer zum Mit-
murmeln und dann immer wie-
der sonst so selten aufgeführte
Überraschungen. Es macht ein-
fach Spaß, nicht wieder nur von
abgenudelten Standardreper-
toires bedudelt zu werden.

Peter Storer sorgte mit Cajon
und Kongas für die Stütze beim
Rhythmus. Dieter Ziegler an der
Gitarre und Monika Humerez am
Klavier für die Melodie. Die Musi-
ker sorgten bei der an sich bereits
exzellenten Aufführung für den
Tick an zusätzlicher Empathie.
Für den kurzfristig erkrankten Fa-
bian Friedl sprang Helge Neubert
ein. „So ein engagierter Chor hat
das auch verdient“, findet er.

Bereits zur Pause gab es eine
Zugabe: Der Chor bewirtete näm-
lich seine Gäste mit einem kalten
Büffet. Allerdings bei Saunatem-
peraturen im verglasten, aber
nicht verschattbarem Atrium des
evangelischen Gemeindehauses.
Die Teller schnell gefüllt und
nichts wie raus. Um sich dann
beim zweiten Teil dieses Konzerts
erneut mental zu erfrischen.

VON THOMAS FAULHABER

HARMONIKA-GEMEINSCHAFT LUDWIGSBURG

Viel Finesse zum Jubiläum
Sinfonische Harmonikaklänge beim HGL-Konzert – Dirigentin Ute Matt geehrt
VON HARRY SCHMIDT

Überrascht und sichtlich ge-
rührt war Ute Matt, als sie die
Auszeichnung des Deutschen
Harmonika Verbands aus den
Händen der Bezirksvorsitzen-
den Daniela Pfletschinger ent-
gegennahm. „Die Rudolf-Wür-
thner-Medaille wird nicht allzu
häufig verliehen“, wusste die Di-
rigentin, die das 1. Orchester der
Harmonika-Gemeinschaft Lud-
wigsburg (HGL) seit 20 Jahren
leitet: „Ich freue mich“, sagte
Matt und schob dann nach kur-
zem Zögern hinterher: „ – sau-
mäßig!“

Überaus passend, gilt Rudolf
Würthner seiner Zunft doch als
Pionier und Erneuerer, der in
den späten Sechzigerjahren mit
dem Hohner Akkordeon Orches-
ter Trossingen gegen das etwas
verstaubte Image der Ziehhar-
monika angespielt hat.

Wie viel musikalische Finesse
dem Handzuginstrument aus
der Familie der selbstklingen-
den Unterbrechungs-Aeropho-
ne zu entlocken ist, zeigte sich
bereits mit den drei sinfoni-
schen Tänzen von Aram Chat-
schaturian zur Eröffnung des Ju-
biläumskonzerts: Präzise und
prägnant, plastisch modelliert
und bis ins kleinste Detail
durchgearbeitet setzte Dirigen-
tin Ute Matt mit den Musikerin-
nen und Musikern des 1. Or-

Einen konzertanten Hochgenuss präsentierten die Harmonikaspieler. Foto: Oliver Bürkle

chesters gleich zu Beginn ein
Ausrufezeichen.

Mit ihrem aufs wesentliche
konzentrierten Dirigat hatte
Matt ihr Ensemble jederzeit fest
im Griff. Von ihrer „fordernden
und fördernden Art“ sprach
Uwe Seyfang, der Vorstandsvor-
sitzende der HGL, der in seiner
kurzen Laudatio den Gestal-
tungssinn und -willen der Diri-
gentin lobte und von „erfüllen-

der Probearbeit“ berichtete . In
Würthners Variationen über das
russische Volkslied „Schwarze
Augen“ war Claudia Beck,
Stimmführerin der 1. Akkordeo-
ne, eine fulminante Solistin.
Nicht weniger fesselnd Richard
Addinsells „Warschauer Kon-
zert“, für das Jörg Hoffmann,
Stimmführer der 2. Akkordeone,
beim Jubiläumskonzert an den
Flügel wechselte.

In „Para una despedida“ über-
nahm Ophelia Klumpp mit dem
Saxofon die solistischen Aufga-
ben, die Hans-Günther Kölz in
der von der HGL uraufgeführten
melancholischen Bossa-Ballade
vorgesehen hat.

Mit einer auch für Ute Matt
überraschenden „West Side Sto-
ry“-Suite waren alle Anwesen-
den reich beschenkt – ein Hoch-
genuss!

ADFC

Radlertreff und
zwei Touren
im Landkreis
Der Allgemeine Deutsche Fahr-
rad-Club ADFC Ludwigsburg ver-
anstaltet am morgigen Mittwoch,
9. Mai, ab 19.30 Uhr, seinen Rad-
lertreff im Restaurant Antik (As-
perger Straße). Der Stammtisch
ist als lockerer Treff für alle Rad-
interessierten gedacht. Auch
Nicht-Vereinsmitglieder sind ein-
geladen.

Am Sonntag, 13. Mai, veranstal-
tet ADFC-Tourenleiter Carsten
Bänfer dann eine circa 80 Kilome-
ter lange Ausfahrt entlang der
Nordgrenze des Landkreises Lud-
wigsburg. Start ist um 9 Uhr am
Westausgang des Bahnhofs in
Ludwigsburg oder um 10 Uhr in
Marbach am Neckarsteig auf der
Benninger Seite.

Die Route ist für Rennräder
nicht geeignet, Pedelecs sind will-
kommen. Es ist keine Einkehr
vorgesehen. Die Kosten betragen
drei Euro, für Mitglieder ist die
Teilnahme frei.

Bei „ADFC Ludwigsburg und
Marbach on Tour“ geht es am
Sonntag, 27. Mai, mit Ludwigs-
burgern und Marbachern Rich-
tung Mundelsheim. Gefahren
werden circa 65 Kilometer. Auf
dem Rückweg ist eine Pause im
Biergarten vorgesehen. Treff-
punkt ist in Ludwigsburg um
9.30 Uhr beim Forum und in Mar-
bach um 10.15 Uhr am Neckar-
steig auf der Benninger Seite.

Die Kosten betragen drei Euro,
für ADFC-Mitglieder ist die Teil-
nahme frei. (red)

KURZ NOTIERT

Wanderung für Senioren
Die Seniorengruppe des Schwäbi-
schen Albvereins (SAV), Ortsgruppe
Ludwigsburg, wandert am Mittwoch,
16. Mai, vom Jägerhaus Esslingen
nach Rotenberg. Abfahrt ist um
13 Uhr am Zentralen Omnibusbahn-
hof Ludwigsburg, Steig 18. Es werden
verschiedene Wanderzeiten angebo-
ten. Anmeldung bis Dienstag, 15. Mai,
bei Büro Hutter am Schillerplatz.

Kükenschau in Oßweil
Der Oßweiler Kleintierzuchtverein
lädt zur Kükenschau: Am Sonntag, 13.
Mai, ab 11 Uhr ist es wieder so weit.
Im Vereinsheim, Poppenweilerstraße
91, werden verschiedene Küken und
Hasen ausgestellt. Die Besucher kön-
nen zuschauen, wie Küken aus ihren
Schalen schlüpfen. Auch für Bewir-
tung ist gesorgt. (red)

MARKTPLATZ

Wochenmarktkonzert
mit dem Kolpingchor
Der Kolpingchor Ludwigsburg
tritt am Samstag, 12. Mai, ab
10 Uhr im Rahmen der Wochen-
markt-Konzerte auf dem Markt-
platz auf. Der im Jahr 1928 ge-
gründete Männerchor unter der
Leitung von Dirigent Peter Alex-
ander Döser präsentiert den
Marktbesuchern einen Ausschnitt
aus dem Jubiläumskonzert vom
vergangenen Wochenende. Die
Wochenmarkt-Konzerte sind eine
gemeinsame Veranstaltungsreihe
von Tourismus & Events und dem
Stadtverband der Gesang- und
Musikvereine Ludwigsburg. (red)

MELDUNGEN


